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, Herr Luther G'lthrie, Brau
fort,N. C., gab viel Geld

,
für,

Nrzte aus, um seine Frau von

beständigem Kopsweh zu heilen.

Er schreibt : Eine Flasche n
Cardui half meiner Frau mehr

wie irgend etwaö andere? in

den letzten zehn Jahren. Sir
hat jetzt 2 Flaschen W'X

P A llfilillll
ylrauüM vJJ ü

-- .' '

gebraucht, die ihr $2,000 wert

Gute getan. Solange es

Cardui giebt, werde ich Cardui.

in meinem Hause haben.". ;

Gegen Frauenleiden aller

Art, wie Kopfweh, Seiten und
niederziehende, Schmerzen,
Schwindel und Fallgefühle,

u. s. w. hat sich Cardui als
durchaus wirksam bewährt.

Versuchen Sie Cardui.

Ueberall zu haben.
E 48
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Locai Time Table
WEST DEPART
No.21 ...... ' .10:28 . m.
" 1. .....' '11:20 a. m.
" L...... . 11:37 p. m
" 99 , freiRlit..... ....10:28 . ,.

HAST

N. 4 4:23 a. m
" 10 ... 5:20 a. m

6 ... 3:32 p .

a ..: 4 20 p m.
" 2...... ... !:22 p m.
" 9Z. frcißht.. .11:50 m
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Schlich Bros
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Hermann, .' ' VI,
verfertigen Monumente, Srabflewe uf,

uu Srnit und Marmor; eben fall (Bin!
IT.. ....... tn. A.üt.. .k.. in.-wT-

fet eine große Auswahl fertiger MNU.
mentean Hand. ?tur da beste VlalttKat
wird gebraucht, preis niedrig und Zusrk,
oenyett arnrl. chuch.

eine
tters

Mado A New Man Of Hirn.
"1 was ßuffering srom p&in in my
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T. Aiston. Raloicb. N C-- and mv
liver and kidneye did not work right,
oui iour Douies ot iüiecmo uiuera
made me icel like a new man.
PRICE 60 CTS. AT ALL 0RU6 STORES.
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Ein Blitzstrahl, bet in

das Haus Homer Couch's in Nntelo-p- e.

Wyo.. einschlug, schnitt dem zur
Zeit des Gewitters gerade schlafenden
Mann das ziemlich lange Haupthaar
so glatt und kurz ab, als hatte ein
geschköter Barbier dies besorgt.

Tot aufgefunden wurde
A. W. Wheeler, ein S5 Jahre alter
Mann aus Kansas City. Mo am
Fuhe einer dreißig Fuß hohen Fels-wan- d

im Penn, Valley-Par- k. Das
Genick und viele Knochen des' 5!or
pers waren gebrochen. . Man hatte
ihn am 'Abend vorher in dem Park
gesehen und er war vermutlich wegen
der Hitze die Nacht über im Park
gewesen und von der Felswand

Er war .schon mehrere
Stunden tot, als er gefunden wurde.

In Portage. Wis.. fanden
Arbeiter, die den Keller von I. W.
Smiths Wohnhaus ausgruben, fünf
Skelette, die sich bei näherer Unter-suchun- g

als folche von Indianern er
gaben. Eines davon muß das eines
Häuptling gewesen sein, denn dieses
befand sich in einer sitzenden Stel
lung und eine Anzahl Friedenspfei-fe- n

lag quer über seinem Schoß.
Der Fund wurde nur wenige Schritte
von der Stelle gemacht, wo im Jahre
1904 das Gerippe von Pierre
Pauquette. dem bekannten Kundschaf
ter, gefunden wurde.

Eine 30 Jahre alU Frau
namens Hattie Huggins von Can-to- n,

Jll., kam unlängst von einem
Besuch in Pe?itZac in Peoria an. Sie
begab sich vom Depot direkt an den

Fluß und sprang am Fuße der
Chestnut Str. ins Wasser, wo es sehr
tief ist. Zwei Männer, welche dies
beobachtet hatten, sprangen ihr nach
und retteten sie mit großer Mühe und
Anstrengung. Sie wurde mit der
Ambulanz ins St. Francis-Hospit- al

gebracht, wo sie bald aus ihrer Ohn-mac- ht

erwachte und ihr Bedauern
ausfprach, daß man sie gerettet habe.
Sie ist kränklich und schwermütig.

Während e i n e r T a u f
feler in Baltimore gerieten einige
Gäste in einen Streit, in dessen Ver-la- uf

eine Lampe umgeworfen wurde,
wodurch sich das Cd in Brand sehte,
das über den 5lüchenboden floß und
das neugetaufte Kind in die Gefahr
versetzte.' verbrannt zu werden. Als
die Feuerwehr eintraf, wüteten die

Flammen in der Küche, während die

Liauferei in vollem Gange war und
das Kind ganz vergessen auf einem
Sopha lag. Die Löschmannschaften
brachten natürlich zuerst das Kind in

Sicherheit.' : Zwei vrnx den sechs

Streitenden wurden in der Polizei- -

siation nnt Geldstrafen belegt. '

Während u n l ä n g st tl n e

Dreschmaschine aus der Farm von
Benj. Bohl in der Nähe von Pots
dam, Mo., in Betrieb war, verstopfte
sich der Apparat und beim Versuche,
etliche der Weizengarben zurückzuzie- -'

hen, verlor der etoa 22 Jahre alte
Ehas. Lalk, jun.. ein Sohn des

der Maschine, das Gleich-gewic- ht

und geriet in das Getriebe.
Ehe die Maschine zum Stillstand ge

bracht werden konnte, , hatten die
Messer, welche zum Zerschneiden der
Garben am Fütterapparat angebracht
sind, ihn erfaßt und in die Maschine
gezogen, wobei er schrecklich zerschnit-te- n

wurde und wenige Minuten,
nachdem man ihn herausgezogen hat-

te, starb.

tn eine alte Geschichte,
wo eine hochbetagte Fischersfrau die

auf der See befindlichen Männer vor
einem hereinbrechenden Sturm da
durch rettete, daß sie ihr Häuschen
am Strande in Brand setzte, wo-ra- uf

die Fischer schnell heimkehrten,
gerade zu rechter- - Zeit, ehe das Un-Wett- er

losbrach, wird man bei einer
Gerichtsverhandlung in Ashland,
Wis.. erinnert, wo "zu Tage trat, daß
eine Mutter das gleiche Mittel ergriff,
um ihre Kinder, die auf einem
Bahndamm spielten, vor dem heran
brausenden Zuge zu retten. Frau
Stolz, so heißt die Frau, brannte
ebenfalls ihr Haus an und die Flam
men riefen gerade noch zu rechter
Zeit die Kinder aus ihrer gefährlichen
Lage in das Haus zurück. Eine
auf dem Hause ruhende Hypothek
wurde durch die Versicherung gedeckt.

Der Nichter spr.ach die Frau frei.
Vier Sheriffsgehilfen und eine

Anzahl bewaffneter Bürger fingen,
nachdem ste acht Schüsse auf ihn ab
gegeben hatten, einen nur unter dem

Namen Edwards bekannten, hllhnen
haften Holzfäller in den Wäldern
nahe Silvana, Wash., ein. Edwards
hatte vorher versucht, den Biehzüch-te- r

Victor Applegrecn. als dieser sein
Frühstück verzehrte, mit einer .Art zu
erschlagen. Der zweifellos geistesge-

störte Mann hätte seine Absicht sicker.
lich erreicht, wenn Applegrecn nicht

instinktiv gefühlt hätte, daß noch ei-

ne andere Person in seiner Nähe war.
Er erhob ivie schützend den Arm und
diese Bewegung rettete sein Leben
Die Axt glitt ab. und Applegreen
war imstande, aufzuspringen und
mit seinem Gegner zu ringen. Die-se- r

riß sich aber lcs und entkam.
Applegreen und Edwards waren kei

ne Feinde, weshalb man annimmt,
daß der Holzfäller plötzlich vom Irr
sinn' bclallcn winde.

Frau ?h. E. Crzvkn. di; I Als ein Pasfagierzugder
Witwe des anz.'biick e,l Banditen C. i NorthwesternBahn am frühen Mor
Craven. der v mehrere Monaten ; gen in Orten Ban. Wis.. ein
in Florida gciötct wurde, ist in New , lief, fand man auf dem Verdeck

um 20 gestraft urd zu 20 nes Wagens tte Leiche von ' John
Tagen Gefänanis 'vcturtcllt" werden. ; Paulson. einem jungen Manne, au
auf die Ansckll!dZauna. eine gefährli- - genscheinlich aus .Minneapolis stam-cl'- e

und verdächtige '

Person zu fcii. ! mcnd, denn eine Karte mit dieser
Wie die Polizei anqibt. hatte die Adresse wurde in den Taschen des

nrau nach ikrer Äcrhastu::g der Po- - i Toten gefunden. Man nimmt an.
lii.:i gesagt, sie habe irgendwo Zä'.-- ! daß der Mann als blinder Passa-00- 0

in Bargeld uuö in Schmucks-.gie- r. den Zug bestiegen hatte und
chen. die Nr Mann . acflobZcn hc, ,

sich an, einer Brücke den Schädel ein-verr-

Sie hatte sicb den Vo'.i- - , rannte. ,

ziften widerfegt und geweigert, den
Ort anzugeben, wo das' Geld und
die Schmucksachcn vzrseZt sti'n.

JA Verbindung mit der!
Velampfung der Beuleiipest. 'an ircl-ch- cr

in New Orleans in den legten
Wochen mehrere . Personen erkranlt
und gestorben sind, wollen Vie mit.

der Ausrottung von Ratten . eifrig
öefchäftjzten Sanitöttbeamten den i

inMrAf. ,rr,i.n w ftii
Hühnern in gewissen Distrikten der :

Stadt verbieten, nicht etwa weil
Hühner'Träger von Beulenxestkeimen
sind, sondern weil, wie .die Sani
tätsbeamten meinen, das den Hüh- -

nern hingeworfene Futter die Ratten
anzieht und dadurch die Ausrottung
der letzteren erschwert wird. Kürzlich
sind in NewOrlcans 31.000 St. Rat'
tcnfallen, die bestellt waren, ange-

kommen.

Frl. Estella Coyle. die im
Hotel Condon" in Baltimore

ist. ließ vor einiger Zeit im

Mexikanischen Herald" in Vera
Cruz eine Notiz erscheinen, daß sie

mit irgend einem gutaussehenden
amerikanischen Matrosen, der an dem

Kampfe teilgenommen, in schriftlichen

fxr CZtrnilA Sie hat
' eines Gllterzuges der jGreat

b mhc .Madchenscherz jhahn sich' in Fergus Falls an
veraciien, als die ler ein Brief-- , y.."..,
träger schien., dermal fachlidh einen
ganzen Bnese für M
esiella 5yleabl,eserte. Das Mao- -

chcn ha versucht, eingelaufe -

iicn Briete zu e en, um
.iber bisher noch

' nicht dazu
.
ß 1

kommendes waren eben zu vkk.
Unter den um das.'Herz wieder
des Zungen waren auch Wtn Rit-d- m

i ter der dann ihre Gra- -

Eine blinde ierin j tisreise fort,
ivurde an Bord des United Fruit- - i g n etwas

entdeckt, kurz
bevor das Schiff seine Reise von
New Aork aus nach füd- - und

Häfen antreten sollte.
Seeleute kamen auf der Such .nach

die zum Schutze gegen

iineriräqliche Hitze verivendet iverdeu

unangenehme
Brautpaar

Applikanten wegführen,
Madchens üJWin

Baltimorer. Landstraße
Passag

eigenartiges
Danipsers Tenadores"

en

Marquisen,

sollten, in einen von Eisenwände,' j au Furcht, deportiert zu werden,
Raum und fanden d?rt I

ren hier weilenden Stiefbruder Mo- -
die iahrige rau Margaret mu
lace. die sich in jenem glutheiken
laum verborgen gehalten hatte, um

so. wie sie offtsdie. Reise, nqch der.
Panama-Kanalzon- e mitzuinackcn
Dort ged.ichte sie ihren Sohn wieder-,zisinden,,d-

vor vier Jahren in den

Dienst der Neaierium trat und seil

dem nichts von sich hat hören lassen
D ,e Fr.lll, d?rm .Er,?blung uicO ,

ircckte. wurde ans User zur..c.e,. '

tet. i

ou's,. s ,WJ;nS.
,' -

.i....... .1'.. ...im. i Ti5 1 otnfl n,r.jlUUlljiy CIVC l.lllHIl llllv vi-

schiedeue Tonnen wiegende Quanti'
tät Heu zu liegen.- als ein Stall an.
8. .Ave. in ?ieoark. N. I.. plötzlich

zusammenbrach. Die Feilerivelu
mußte herbeigerufen werden, um die

Männer und' Tiere aus der unange-nehme- n

und gefahrlichen Lage zu
Beide Männer wurden nicht

unerheblich verletzt und nach dem

Stadthospital überführt, wo ilmen

ärztliche Behandlung zntei. wurde
Es sind Joseph und Antonio
Mio, zwei Vettern, die bei einem

Kontraktor als Stalleute angcst.'llt
waren, un nu ereigneie Mv.XsSlu . Ä : , '
imuuiu, vuj im .iiiiv V u V!- .- ,

Stiles mit Heu. überladen war. Der :

Zusammenbruch des Hauses war mit
einem derartigen Geräusch verbunden.
daß bald die ganze Nachbarschaft auf )

unter
einer

in
trösten,

Zwei

Str. in New Fork gesucht

hatten, kamen dabei an den Unrecht
ten. wurden später im Tombs
Polizeigcricht zu je sechs Monaten
Arbeitshaus verurteilt. Antonio Pa
resi, 23 Jahre einer der
singer, ivelcher der Polizei auch als
Antonio Nickel bekannt ist und öe

reiis Zuchthanöstrafen verbüß:
seine Hand in die Hüftentasche

von nicht zu Kalio:r. i

demselben Moment hatte ihn auch !

chcn der Detektiv ciiv, !

tragen, der Kollegen in c:- - j

niger Entfernung ' gefolgt war. und !

beobachtete, an tv:a j

heranschlich.
' konnte des La-- .'

chens nicht erwehren, als
seine 'Hand zurückzog, io-a!-

er .'den Nevolverlnauf fhlt.--.

L!er- Taschendieb fchlenmgst
ntsernen, direkt, in- die Ar-me- ,

zweiten Te!e!:ivs. Chatteö
21., stafre alt. der fiel) amn in'!

t Nähe in verdächlmcr Weise ju--

itnf rn'fptiiirtr in

Spießgeselle ParesiS ist. eben. !

fgllS festgenommen.

Eine Ueber-raschu-

wurde einem be- -

Tage

reitet, das aus Neudorf, Schlesien.
Zur Dränung in die katholische
Kirche nach Tworog. N. I., gefahren
kam. Als der letzte Wagen mit
dem Brautpaar vor der Kirche vor-fuh- r,

trat der Gerichtsvollzieher un-t- er

Begleitung des Amtsdieners an
den

,
Bräutigam heran nahm
Pfändung vor. Nachdem

Bräutigam seinen Verbind ichkeiten
' nachgekommen war. .konnte das
Bwu paar den Gang m die Kirche
.antreten.

I n d e r l e tz t e n Z e i t i st v e r- -
! schiedentlich Gerücht verbreitet

worden, daß Kapitalisten die Absicht
haben, große Schweizer-Koloni- e

an der Westküste von Nieder-Kalif- or

nien, nahe der Magdalena-Ba- i
(Mexiko) zu gründen, sobald in Me
ziko wieder geordnete Zustände Herr
schen. Der Komplex umfaßt
Millionen Acres Land, wovon die

Hälfte feinstes. Ackerland sein soll.
Flächen von 30 bis 40 Acres werden
dort jetzt durch Windmotore
sert und liefern reiche Erträge.

Als das Begleitpersonal

,' vvilAvl uiiV' fvutii,imuuu mu wu
suchen wandte, gegen hunderto.Mr w,lck ck m.f kr,i

f f " n
.

' ... .
) m,!, .. mZr u juivtiiiii.iii-- uiiv vii(i

stellten auf den Standpunkt, die
' rn.t v. 0...1. Wn.fcrr.

Licht auf das offiziöse Heiratsbureau
Ellis Islands wirft eine in der Of'
fice des County Clerks in New Aork
eingereichte auf Ehctrennung
eines Fräulein Ethel Kartagen. Wie
die Klägerin behauptet, gab sie, als
sie vor mehreren Jahren hierher kam,

ft8,.jltstm6etg als ihren Verlobten
an List zog indeß nicht,
Frl. Kartagen wurde angedeutet, daß
nvcttint sofortige Heirat mit
Verlobten" ihr die Tore der neuen

Welt öffnen würde. Um nicht wieder
abgeschoben zu werden, willigtet das
Madchen in die Zeremonie, erklärt

daß zwischen ihr i h
mn Stiefbruder nie eheliche Gemein

schaft gepflogen worden
..rrv kyk ?'er onannqc 'jji i n o r

prague von Bavonne, N. I., wur- -

de kürzlich am südlichen Eingange
Central Park unter der Be-

schuldigung, seine Frau nebst den
fünf Kindern verlassen zu haben, in
Haft genommen. Sprague, der

Familie noch bis vor
kurzem unterstützt zu haben,
seinem ältesten Sohn, .einem Bank-beamte- n

geschrieben, er solle ihn am
Park erwarten. Brief kam
Cpragues Gattin in die Hände, die
sofort einen Haftbefehl gegen , den
Mann erwirkte und den Detektivs,
die ihn festnehmen sollten, den
jüngsten Sohn, einen siebenjährigen

.
Knaben. , mitgabt Als die sich- (r.i-n- i mnr4 t "&0'laube das ist Papa auf Sprague.
worauf dessen Festnahme erfolgte.

letzte bei bester Gesundheit
empfangen zu haben. Burke, der der

auch unter anoerem Ramen
bekannt ist. ward beschuldigt, mit
zwei Spießgesellen George Mental
von Elizabeth, N. I., überfallen
beraubt haben. Hilferufe Men
tals lockten einen Polizisten herbei,
vor die Burschen Reißaus nah- -

men. Der Beamte feuerte seinen Ne- -

er hoffte, der Blaurock werde
jetzt telephonisch eine Ambulanz
beirufen und der Leiche" so Gelegen- -

heit zur. Flucht geben. Doch es
, .

l

.a li (VI V. VI. Ts.

ais urie oamie. Pol-

izist blieb bei seinem Opfer,
Menschenmenge sammelte sich, ein
Priester wurde von der St.
JtntfK an vie me oes i

gerufen der seine Rolle brillant
spielende Gauner erhielt tatsächlich
die letzte Oelung. Als dann der
Ambulanzalzi vom ; St. Vincents- -

Hospital erschien, ging allerdings der
Vorhang über die Komödie nieder

unc' der für Burke weitem
schmerzlichete zweite Akt in der Me
der Nevierwache begann. .

den Be,nen war und sich den , Ein Mann namens Tho-Anwohne- rn

das Gerücht verbreitete. ! ,nas Burke, der kürzlich in New
daß dem Stalle eine Bombe ge-- i Aorker ' Polizeistaiion eingesperrt
platzt sei. - wurde, konnte sich damit daß

Taschendiebe, er etwas erlebt, den Menschen
unter den Passanten an der Hester ! sonst nicht beschicken, ist, nämlich die

ein Opfer

Sie i

j

alt. Lang'

hat,
ließ ?

,

ajtx

des vor ihm gehenden Detektivs Eovkc vclver in die Luft, den Fliehenden
gleiten, fand avcr nicht die ! nach, und Burke stürzte geistesgegen-Brieftasch- e,

sondern einen Polizei- wörtig tödlich getroffen" zur Erde.
revolrer kleinem
SV

Mc-Ken-

seinem

wie P.iresi sich

Er sich
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ivollte sich

lief aber,
des

otl?.

rn.i.fifc
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und
der

dos

eine
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Mit seinem Kapitän als
Leiche ci Bord traf der Passagier
Kämpfer .South America' mit den
Flaggen auf Halbmast in Duluth,
Minn.. ein. Der Kapitän. William
A. McKay. war während der Fahrt
einem Hcrzfchlag erlegen.

Ein drei Meilen nor d.
östlich von Cumberland. Wis.. an
säfsige: Farmer namens August
Thede entging mit knapper Not dem

.Tode, als er sein vierjähriges Söhn'
chen aus einem Zimmer des zweiten
Stockwerkes seines in Brand gera
tenen" Farmhauses rettete. Kaum
hatte er mit den Kleinen das Freie
erreicht, als auch schon das Dach ein
stürzte. -'- ;:-...

Ein acht Jahre alter
Knabe. Harold Van Eckelstein, Sohn
von Herrn und Frau ' H. G. Van
Eckelstein, in Belleville. N. I.. wur-d- e

schwer verletzt, als ihm . beim
Explodieren von Dynamit ein Teil
der rechten Hand abgerissen wurde.
Der unglückliche Knabe, befindet sich

jetzt im Hospital. Es wird ange-nomm-

daß das Kind beim "Spie-le- n

in der Nähe scmes Heims, wo

zur Zeit ein Kanal angelegt wird,
ein Stückchen Dynamit vorfand, das
durch achtlose Handhabung explo-diert- e.

Nachbarn, die den Knaben
bewußtlos .auffanden, holten einen
Arzt herbei, auf dessen . Veranlas-sun- g

das Kind dann nach dem Ho
spital gebracht wurde.

Die Polizei Ambulanz
von St. Paul raste kürzlich auf einen
Tclcphon-Anru- f eines Unbekannten
hin nach der Mendota Straße und
Omaha-Bahn- , wo zwei Männer bei

einem Erdrutsch lebendig begraben
sein sollten. Ein ' einzelner Mann
stand an der Stelle und behauptete

auf Befragen des PolizeiarzlW, daß
zwei Männer beim Angeln im

plötzlich versunken seien

und der Sand sie bedeckt habe. Sie
hatten einen Fisch im Grase festgc-bunde- n,

doch lief er davon." Diese
Behauptung schlug dem Faß den Bo-de- n

aus. Man packte den Mann und

nahm ihn nach der Beobachtungs-Ab-teilun- g

des Stadthospitals. Er gab
sich als John Stykes von Joliet, Jll..
zu erkennen.

E i n j f h e s Ende fand
in Racine, Wis., eine Tausfestkich-kei- t.

Sie endete damit, daß vier
Gäste unter der Anklage verhaftet
wurden, einer dortigen Schuhfabrik
Schuhe gestohlen zu haben. Alle an
wesenden Personen ihre Zahl be-

trug siebzig mußten sich durch
die' auf der Bildfläche erschienenen
Polizisten einer Schuhvisitation un-

terziehen, und dabei wurde gefun
den, daß vier Schuhpaare aus dem

bewußten Dicbstahle herrührten. Un-

ter den Verhafteten befanden sich Au
gust Butkus und Frau. Dieselben
behaupteten, daß sie die Schuhe von
William Verbeske, dem Nachtwach
ter der betreffenden Fabrik, soivie
von Petit Pukas, einem anderen
Angestellten der Fabrik, erhalten hat-le-

.

Ein Matrose na m e n s

Frank Reed, welcher kürzlich aus
New S)ork nach Davenport, Ja.,

ivar, wurde abends von einem
Zuge der Rock JslandBahn über-

fahren und sofort getötet. Er lag
quer über dein Geleise und der

vermochte den Zug nicht

nzchr zum Stehen zu bringen. Wahr-scheinlic- h

ist der Verunglückte teils zu

Fuß und teils als blinder Passagier
von New Jork nach dem Westen ge

kommen, in der Hoffnung, in den

Getreidefeldern der westlichen Staaten
Arbeit zu finden. In seinen Taschen
wurde kein Geld gefunden. Da m

die Kleidung schäbig Ivar, die

Schuhe abgetragen und zerrissen, er

scheint die Annahme wohlberechtigt,
daß der junge Matrose
derischer Absicht Ver'zwe'iflung

den Tod gesucht und gefunden hat.

Durch Nebel und. Sturm
aufgehalten kam dieser Tage der
Dampfer Argentina" von der
Austro Americana-Lini- e mit fast 8'
stündiger Verspätung im Hafen von
New York an, An Bord sprach aU
les von der Operation, welche der
neue Arzt des Dampfers. Ober?
stabsarzt a. D. Dr. Emil Taußig
in der Höhe von Gibraltar während
eines bösen Sturmes ausführte. Ein
Passagier der zweiten Klasse, namens
Hermann Golimir von Newark, N.
I., erkrankte kurz nach der Abfahrt
des Schiffes von Triest unter

von Blinddarmentzündung.
Dr. Taußig versuchte die Entzün-dun- g

durch Eispackungen einzudäm-
men, doch vergeblich. Bald nach der
Abfahrt von Algier stellte sich her-au- s,

daß eine Operation unum-
gänglich nötig war, und während
eines bösen Sturmes, während des- -

sen der nicht allzu große Dampfer
wie ein Nachen auf den Wellen um
hergeworfen wurde, ward dei opcra
tive Einschnitt vorgenommen. Die
Operation verlief 'nicht nur günstig,
sondern der Patient überstand sie

nitch und konnte sich, als der Damp
fer dockte, auf den Arm seiner ffrau
gestützt, an Land begeben und einen
Wagen nehmen, welcher ihn zur
Bahn brachte. Der Arzt der Ein
Wanderungsbehörde, welcher den

untersuchte, war des
Lobes voll über die unter so ge- -

.sagten - Umständen vorgenommene
gefährliche Operation. '
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